
Ilr. 87. Monatlich vier Kummer?. Herlin, 1. Oetaber 187g. ?«i- M̂„i<lMil>«-sx ?i. Jahrgang.

Inljnlt drs Hnuptillnttcs ! Abbildung Nr . 1 und  2.  Paletot „ Victoria " (mit Schnitt ). — 3. Paletot „ V.Iiünhotll " (mit Schnitt und Dessin ). — 4.  Paletot . . I' ei ' l," (mit Schnitt ). — 5. Paletot . . Ilueln " . —
Neliälrer zu Handarbeiten . — 7. Geldkasten mit Stickerei (mit Dessin ). -— 6— 10. Schlummerrolle . — 11 und 12. Bekleidung zu einem Nückenkissen . Applications - und Plattstichstickcrei . — 13. Detail zum Fnftkissen (Abb.
80). — 11. Bordüre in point - laeo »Stiekerei . — 15. Nosette in point - Iaeo - und Wcisjstiekerei . — 16— 18. Spitzen in Frivolitäten - und Häkelarbeit . — 19. Gebäkelte Spitze . — 20. Bordüre ans Frivolitäten - und

„Ilelarbeit . — 21 und 22. Zwei Medaillons . Gnipiirestickcrei und Frivolitätenarbeit . — 23—25. Stiekcrcidessins zur Bekleidung eines Nückenkissens (Abb . Nr . 11). — 26— 75. Verschiedene Wäschegegcnsrände sur Knaben und
Mnz. « tche» v«" 1— 16 Jähret, , wie : Hemden . Beinkleider . Nachtjacken . Nachthauben . Jäckchen . Untcrtaillen . Nachtröckchcn . Kragen . Manschetten u . s. w . (mit Schnitt ). — 76— 78. Wiege ans geschnitztem Hol , mit Garnitur . — 79.

vlit Frivvlitätenbekleidiitig . — 80 . Fnsjkissen mit gehäkelter Bekleidung . — 81 und 82 . Zwei Gckbordüre » . Buntstickerei . — 83—86. Haarfrisurc » für Mädchen . — 87 und 88 . Zwei Haarschleifen . — 89—92.
..schiedene Schleier (mit Schnitt ). — 93 . Ficht ! von schwa

?»!>

„schied
N

III . 72. 73. 89. 90 . 91 . 92. 93 . 94 . 95, 96.

arzem GroSgrai » . — 94-—96. Verschiedene Paletots (mit Schnitt ). — 97 und 98. Anzng für ältere Dame » ,
den Abb . Ztr . 1. 2. 3, 4 . 27 . 28 . 30 . 32 . 33 . 36. 37 . 40 , 41 . 42 . 43 , 45 . 48 . 49 . 50 . 52 . 53 . 54 . 55 , 56. 59 . so . 61 , 62.

zu den Abb . Nr . I . 2, 3. 4 , 5 . 26. 27 . 28 . 29. 30 , 31. 32 . 33. 34, 35 . 36 . 37 , 38. 39 . 10, 41 . 42 . 43 , 44 , 45 . 46 . 47 . 48 . 49 , 50 . 51 . 52, 53, 54 . 55 . 56, 59. 60. 61 . 62, 63, 64 , 65, 66 . 67. 68. 69,
n .' .- -pi, .. „ z^ . jDic Schnittmuster zu den Abb . Nr . I . 2. 3, 4 . 27 . 28 . 30 . 32 . 33 . 36. 37 . 40 , 41 . 42 . 43 . 45 , 48 . 49 . 50 . 52 . 53 , 54/55 , 56. 59 . 60 . 61 . 62. Die Dessins zu Abb . Nr . 3. 7. 52.

IMMl ocs kvuppiciiirilio. ẑ̂ "" '

Xr . 5 . kalstod „ Ldsols ." .
(Hierzu die 91 .)

XU
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Behälter zu Handal eiten und dergl.
Hierzu die Abbild lg Nr . 8.

Der Behälter ist aus Carton hergestellt , aus der Innenseite mit rothem
Atlas bcllcidct . welche » man mit dünner W .. zugleich in Carreaux durch¬
steppt hat . auf der Außenseite mit Panama - : --cvas bezöge » ! letzterer ist
mit einer nsiiit -russo -Stickerci von vcrschiedensar .- r Cordonnetlcide verziert.
Der Behälter ist in einem Gestell aus spanischen ohrstäben befestigt . Für
den Behälter schneidet man zwei länglich runde Theile auS Carton ^ deren
Längeudurchmesser 23. deren Brcitcndurchmcster 18 Ccntimctcr beträgt . Dann
macht man in S>/ - Cent , großen Zwischcnränmen am Außcnrandc jedes
Theils 5st , Cent , lange Einschnitte , legt die Stoffränder jedes Einschuit ' cS
übereinander und befestigt sie so . daß jeder Theil am oberen Rande nur
eine Weite von 18 Cent , behält . Die Bekleidung schneidet man aus Panama-
Cancvas in schrägem Fadenlauf , uud versteht sie nach Abbildung mit xoiut-
russa - Stickerei . Hieraus reiht man den Anßenrand der Bekleidung in Fal¬
ten und bezicht die Cartonformen derartig damit , daß sich der Cancvas
möglichst faltenlos ihnen anlegt . Den Theil , welcher den Boden des Behäl¬
ters bilden soll , verbindet man dann mit einem 18 Cent , langen . 5 '/- Cent,
breiten , geraden Cartonthcil . welcher ans der Außenseite gleichfalls mit Pa-
»ama -Cancvas bezogen ist . Hieraus »ersieht man den Behälter im Innern mit
dem oben erwähnten Futter . Den Stoffrand des CancvaS hat man schmal
nach der -Innenseite umzulegen , das Fnttcr daselbst mit wenig sichtbaren Sti¬
chen gcgcnznnähen . Rüschen aus 2 Cent , breiten , rothem AtlaSband zieren
den Behälter in der Weise der Abbildung . Hierauf verbindet man beide Theile
des Behälters etwa 7 Cent , breit in der Mitte einer Längenseite . Knops und
Gummi - Ocsc . in der vorderen Mitte des Behälters angebracht , dienen zum
Schließen . Die aufrecht stehenden Stäbe des Gestells sind je 2« Cent . lang,
die 3 längeren , wagercchten Stäbe sind je 2S, die zwei kürzeren 18 Cent . lang.
Man verbindet die

deckt ist . Den gelben Bändern schließen sich , othc Atlasbändcr an , WM
Stickerei von bunter Seide ^in dem Dessin . er Abbildung Nr . S M
Mau arranj
von 51 Cein
tnng haben.

v-rziert wem
" . . , — w Tüirtinnti.

51 Cent . Länge und 10 Cent . Breite derartig , daß sie eine schräm«-
haben , und deckt die BcrbiudungSnähte je mit einer >/. Cent l, -

Goldlitze . welche mit kleinen Qucrstichen von schwarzer Seide beicstim? -
Schließlich wird die Bekleidung ans einer mit Roßhaar gefüllten

Man arrangirt die mit ^Stickerci versehenen Bänder aus einem Shirti,

bracht , die Schlummerrolle nach Abbildung mit Scidenschuur und O„ -!
ausgestattet . Derartige Schlummerrollen sind in der Tapisscriewaaren i?
sactnr von C. König . Berlin . Jägerstr . 23 , vorräthig.

s21.SS7j

Bekleidung zu einem Rückenkiffen.
Plattstichstickcrei.

Hierzu die Abbildungen Nr . 11, 12, 28—25.

Diese Bekleidung ist aus rehbraunem Tuch in 3 Nüancen und zwar iltt
mitt lere Theil aus dem hellsten Tuch hergestellt . während die Ecken ans 1
dunkleren , der Rand der Bekleidung ans dem dunkelste » Tuch gebildete
Dcr mittlere Theil wird iu dem Dessin , Abbildung Nr . 28 , mit PlattstichM
verziert und zwar führt man diese mit Cordonnctscide in den natürliche »^
ben der Blumen aus . Die BerbindungSuähte zwischen dem mittleren Theil?
den Ecken deckt ein ctlva 2 '/, Ccntimctcr breites braunes Sammctband . weh

Stäbe in der Weise
der Abbildung , in¬
dem man an den be¬
treffenden Stelle,!
Ausschnitte macht,
sie ineinander legt
und an den Ver¬

malt an beiden Längcnscitcn eine seine Goldlitze mit kleinen Querst 'ichi» .
schwarzer Seide ausgcnäht hat . An dein Jnnenrande des Bandes hm »
außerdem kleine Zacken von Goldfaden und schwarzer Cordounetscidc im m»
russo zu arbeiten . Die Ecken sind mit Kettenstich und Iwiilt -iussi ! von s»
saden und Cordonnctscide in mehreren Nüanccn Rehbraun zu verzieren ,
bildung Nr . 21 gibt das Dessin für diese Stickerei . Abbildung Nr . 25 ein and»

dafür passendesz

bindungsstcllcn zn-
Einsammcnnäht.

Drahtrings welcher
genau so groß sein
muß . daß er in das.
aus den Rohrstäben

gebildete Gestell
paßt , wird an den
Stäben befestigt und
dient zur Ausnahme

des Behälters.
Schnüre und Qua¬
sten auS farbiger
Cordonnetseide zie-

Xr . 7 . keläkasten mit Stickerei.
Hessin : Rücks . <l . Suxpl ., dir . XXVIII , ViA

sin . vltiigs am h
ßcnrande der Big,
d>mg führt
dann die ZaM,
diire . Abbild«

VVi still
rehbrauner
guimpc und gl
donnetscide j»
Niianccu R-Hbri,
aus.

^24.440^ 1.

Xr . 8.

ren das Gestell in der Weise der Abbildung . Derartige Behälter sind in der Tapisserie - Mann
sactnr von C . A. König . Berlin , Jägerstr . 23 , vorräthig . I> 4,777 ) 6.

Geldkasten mit Stickerei.
Hierzu die Abbildung Nr . 7. — Dessin : Nücks. d. Suppl ., Nr . XXVIII , Fig . 89.

Ein solcher Geldkasten mit Plattstichstickerei ist zur Aufnahme der verschiede-
neu größeren und kleineren Münze bestimmt . Das Original ist von Pappe , ^
20 Centimcter lang , 14 Cent , breit , 5 Cent , hoch und durch Pappwände , welche
mit braunem Kattun bekleidet sind , in sechs Abtheilungen getheilt . Auf der
Außenseite ist das Geldkästchen mit braunem Leder bekleidet , welches mit ^
Plattstichstickerei von branner Cordonnetseide in 4 Nüancen verziert und ^am oberen und unteren Rande

mit brauner Seidenschnur be¬
grenzt ist . Fig . 8V des Heu-
tigen Supplements gibt
die Hälfte des Dessins
einer Längenwand : das
Dessin für die Quer¬
seiten ist mit Berücksich¬
tigung der Abbildung her¬
zustellen . Derartige Geldkäst¬
chen sind bei C. König , Ber¬
lin , Jägerstr . 23 , vorräthig.

t24,S02)

Xr . 13 . DkeH äer Xakelardoit

-um ? usski3sen (^ dd . Xr . 80 ) .

Schlummerrolle
aus AUasdand mit Ztickrrci
Hierzu die Abbildungen Nr . 8— 10.

Scklummerrolls aus B. tl .azi >anä mit Stickerei.
(Hiorsu äio ^ .bb . Xr . 9 und 10.)

Bordürei
point - lkW

Stickerei.
Hierzu die Abiss

duiig Nr . ll

Aussührung der i>oint -lao ° -Stickerei nebst den verschiedenen dazu gehörigen Spitzenfttchen lev
das Extrablatt S . 15— 18 des Bazar d. F . s22,K28s g

Rosette iu point-la-oe- und Weißstickerei.
Hierzu die Abbildung Nr . 15.

Der mittlere Theil dieser Rosette ist in Weißstickcrci aus Batist -«-I
fuhrt ; zwischen den im geraden Sticlstich gcabcitctcn Stäben hat man

ein mehrsachcs Fadenkreuz von Fri¬
volitätengarn gespannt und dessen

Stäbe in der Mitte in der Weise
eines Rädchens durchflochten

isiehe die Abbildung ). Am Au¬
ßenrande der Rosette Bogen

welche in der Weise der
Abbildung mit Spitzcn-

stich gefüllt sind.
sS5,»1Sj D.

Spitzen ans Frivoli¬
täten und Häkelarbeit.

Hierzu die Abbildungen Nr . 1«— 18.

Die Bekleidung der
Schlummerrolle ist aus verschie¬
denfarbigem 37 . Cent , breitem
Atlasbandc zusammengesetzt , welches
init Stickerei von bunter Cordouuet
seide verziert ist . Die dunkeln Streiscu
der Abbildung Nr . 8 sind von schwarzem
Atlasbande ; die Stickerei wird nach Abb.
Nr . 10 mit grüner und rother chinirtcr Seide
gearbeitet . Dieses schwarze Band wird an
jeder Seite von einem gelben At¬
lasbande begrenzt , welches seiner

, Mitte entlang mit einer 1 Cent . LekIeiäunF 2U einem
Ar . S . Diieii äer Stickerei - Verrterung ? ur Svliium - breiten dichten Kreuznaht von

schwarzer und weißer Seide über-merroUs <ä,l >t>. Xr . 8) Ori ^ iiilij -rrüsss-
Rückenkissen . Rlattsticlisttckoroi .'

(Hieran ckio Vvb . Xr . 12, 23— 25.)

Abbildung Nr . 18 . Zunächst arbeitet
mau den Frivolitätenstreifcn dieser Spitze mit

Frivolitätengarn Nr . 100 . wie folgt ; 1 Ring aus
5 Dpk . iDoppelknoten . d. h. 1 Knoten links . 1 Kno¬

ten rechts ). 8mal abwechselnd
1 P . (Picot ) , 3 Dpi . , dann

noch 1 P . . 5 Dpk . ; nach etwa
1 Ccntimeter Fadenzwischcnraum

arbeitet man einen eben solchen Ring,
welchen man jedoch , anstatt das i . P.

zu bilden , dem letzten P . des vorigen
Ringes anschlingt . Hat man in dieser
Weise einen ersorderlich langen Streifen
Frivolitätenringe hergestellt , so arbeitet

man daran eine Reihe Bogen
nur mit einem Faden , wie solgt;
» 1 Dpk .. dem mittleren P . eines
Ringes der vorigen Reihe ange¬
schlungen . 1 Dpk . und die Kno-

Xr . 12 . Diieii äer Sticket

2tir RekisiäunA von Rücke
Kiesen (ivbv . Xr . ll ).

l' x ^

Xr . 10 . Iksil äer Stickerei -VerrieruiiA aur Schlei
merrolie (Vlli . Xr . 8). OriAiiililArösse.

Xr . 14 . Roräüre in xoint - iuee - Stickerei xur K -rrnitur von Rouleaux , lZaräinen nnä äerxl . (Aslro S . 15 18 ä . ckahrg .)
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I4r.15. Roseile xoint-Iaee- n
uns VsisstUl. ksrsi -u « r».

vatten , Räudeden nnS Sergl. „ ^ ,„ st.Hr. 20. LorSnrs ensFrivolitäten - nnS
Nälietardeit.

Hr. 22. 5leSeiIIon
zu Xissendekleiäun-

gen nnS Sergl.
kuipnrsstiekoröi.

"st  chens , 1 dop
pelte St . auf die

'' Mittelm. des ^
u >< V nächsten Luftm.- M
stT̂ z- Bogens, diese

beiden St . wer-
/ den zusammen ^ sststy^

zugeschurzt, 5

Lusttn., i ^ dop- ^ -

che die vorige .
doppelte St . ge- s //^ WW

e.rdeilei ivorden ^-r>
ist. in dieser

Weise arbeitet
man noch 3mal

^—  i st' abwechselnd je x
./  2 durchSLuftm. ' .

.V ,getrennte dop- ^WGWM I
Pelte St . ans die ^

^ Spitze eines ^ ^

Itr. 24. IZezzin kür Sie üelcsn Ser LskIsiSung zu einem Rüvlienlcisssll<.VIW. Hr. 11). Xr. 25. StiekereiSessin <üeke) mir Verzierung von Rüvlienllissen unS Sergl. (2u -tbd. Xr. 11.)
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Xr. 57. Xacdtuets aus
Riiet kür Rkääcdeu. Xr. 58. (ZestrivRtes

Xaodtuetz: kür ülääodeu.
Mr. 53. I-ät ôReu aus Riyue mit

,1Sxitükûarnitur. Vorclörmisivlit.
/) (Riersu die 111,5. Xr. St.) Lelmitt.H und Resoliroilnmk: Vvrders. d.Luxi»!., Xr. IX. InH'. 21.

Xr. 54. Rat̂ edeu ausRique mit
Sxitseußaruitur. Rücttausiolit.(Xû .55.Xr.53.) Lelinitt und Lesolir.:
Vvrders. d. Luxiil.,Xr. IX, Rig. 21.

Hr. 38. Xacd̂z^Lelinitt: s. Itiiii,Resellr. lolst auŝ
Xr. 26. SsmS kür IlääoRs» von2—4 laRrsa.

4 - ' '.m-'-' IZeselireidunF kvigt uns doin Luxpl. der uüelisten ilrdeitsnuminer.
Xr. 65. Xrageu mit äreikavRem

Revers kür Rlaäokeu.
i IZeselireiduiiN: Vvrders. d. Luxxl.

Xr. 27. RemäcReu kür Xiuäer von 1—
üaiireu. Lelinitt und IZeselireidunA: Riieds.

d. Luxid.̂ Xr. XIX, 55(5-5-1und 55. Xr. 40. Xaedt̂aoRv kür Rlääede» vou 10—12 ladreu
Lelmitt und IZesolir.: Rtielrs. d. Lui>iil., Xr. XXII, Vig.63—37Xr. 66. Xrâ eu aus SRirtiuF kür Xiuäer.ZZesodreidung: Vvrders. d. Kupp).Xr. 30. Xaciit̂acke kür Rlaäckeu von 12—14 äakreuLelinitt: sielie lllili. Xr. 28, Leite 236d. ,1. IZesedreiliUNF:

Xr. 68. RlausoRette,
xasseuä?um Xrâ eu(XI,5. Xr. 67). Lesolir.:

Xr. 64. Dlauscliotte,
xasseuä sum Xrâ eu(Xdd. Xr. 63). Loselir.:

Xr. 43. ReiuRleiä kür Xuadeu vou2—4 äadreii
Lednitt nud RescRr.: Vvrders. d. Lui>nl.,Xr. III, XiA. 3.

Xr. 44. ReiuRleiä kür RlääoReu vou3—5 äadreu
Lednitt: sielre Vvrders. d. Luiixl., Xr. III, Rig. 3.BesodreidunA: Vvrders. d. Lupiil. Xr. 42. ääoRoReu kür Xiuäer

vou1—3 äadreu. Heimln undI!e
sellreilnmff: Rlielrs. d. Luxiil.,

Xr. XXV, Xig. 75—78.

Rutsrtaille kür MääeRsu vou
42 14 äadreu. Helmin: sielie-kl,!,.
Xr.35,Leite 287d.3. IZesolrr.IvlFt

Xr. 41. ääcReden kür Xiuäer vou
1—3 3alireu. Helmin und IZosoIireiI,ung
Itlloks. d. Luupl., Xr. XXIV, I'iF. 71—74.

Xr. 52. Rutertaille kür RläävReu
vou 12—14 laiireu. geimitt und IZe-
solrr.: RiioRs. d. Lui,),!., Xr.XXI, 55Z.
58- 62. ^ ^

^ M M MW/ Xr. 69. Xraxe» aus '
SdirtiuF kür Xiuäer. . eV.-l' i 71Loselir.: Vvrders. d. Lupxi. - 40. XaoRtroeReReu kür Xiuäer vou1—3Soimittu.Rescdr..- Rtieds. d. Luxi,!., Xr. XXIII,Il>

Rr. 50. XaeRtröoRvReu kür"Xiuäsr vou2—4 äaüreu.
Jelmitt und Lesolir.: LlloRs. d. Sui>i>I., Xr. XXVI, Rig. 70—!

Xr. 67. Xraxreu
aus Deiuvauä kür

Dkääeüeu.
^ldn Xr.

M '0. 68.).) licseinm
/ H , V.d.L.

Xr. 72. Xrâ eu aus Reiuvauä
mit ärsikavliem Revers.
(liieren die Xr.73.)

Reselireiduug: Vvrders. d. Luuid.
Xr. 75. Rrsiseu
Ratist kür Xiiik

Xr. 74. Rraiss aus
Riietardeit kür Xiuäer.Xr. 70. Xraßsu mit der̂ körmi

ßiem HussoXuitt.
(liieren die-155. Xr. 71.) Reselrrei-

nb, Xr. 46- Reiukleiä kür ülääoüeu vou 2-
Ml äaRreu. Folmitt: sielie Vvrders. d. Lupul.Mi Xr.III, Rig. 3. Rcselir. : Vvrders. d. Luppi.Xr. 45. Reiuleleiä kür Dlääokeu vou5—7äaüreu.

Lelmitt und Reselir.: Vvrders. d. Luxul., X'r. II, ViA. 2.

Xr. 31. »üerliemä kür Xuaüeu vou8—10 äaiirsu.
Lolruitt: sielre Rücles. d. Luuul-, Xr. XXVII, Rig. 82—88.Resolrr.: Ivlgt nukd. Luppl. d. uitolrsteu-Vrl-eitsnnininer. Xr. 35. Remä kür Xnadeu vou5—7 äaiireu.

'>. 1 Xr. 56. Rätselieu aus Rî ue mit
Loutaeire-VersoXuüruuF. L-üeltüii-

O'< 'e siodt. (2u Xbd. Xr. 55.) Lelmitt' / und Deselir.: Vvrders. d. Luiipl.,
Xr. 60. XacktRaude kür X, V>g. 22.

Dküäciieu vou4—6 äaiirsu.
Lelrnitt und üeselrr.: Vvrders.
d. Luuirl., Xr. XIV, I'in. 28.

Xr.71. XlausvXette,
xasseuä?um Xra-
Aeu(rl55. Xr. 70).

. Xr. 73. IllausoRette,
xasseuä-:um Xrasseu-(-155. Xr. 72). IZesclir.:Xr. 55. I-iit20lteu aus Riqus mit 8ou-

tavke-Versoiruürunß.Vorttöraiisiotii.
(Ilimziu llio Xr.56.) Lolinitt unü

IloZeliroiduuA: Vorclors. ü. Luvi'I.,Xr. X, I'iF. 22.
Xr. 34. Oüerliemä kür Ruaüeu vou 12—14 äalireu.

Lelmitt: sielre Itücles. d. Luxpl., Xr. XXVII, Rig. 82—88. Resclrr
lolgt nuk dein Suxxl. -en^ niiolrsteu r1r5eits- ^In?"--'-., HHm nninnne. -

Xr. 59. Xacktdaude kür
üläävireu vou6—8äadreu.

Lelmitt und Deselir.: Vvrders. d.
Luxid., Xr. XII, X!g. 25 und 26.

Xr. 32. Xaoktiremä kür Xuadeu vou 14—16 äakreu.
Lolruitt und Resclrr.: liiieles. d. Lupi-I., Xr. XV, Rig. 20—36.

Xr. 33. Remäl, des vou4—6 äaRreu.
Lelrnittu. ä. 8»i>xl., Xr. XVI,

Xr. 37. Xaclrtkemä kür Xuadeu vou6—8äairren
Lelrnitt und Leselrr.: liüeks.d. Luxpl., Xr. XVII,Rig. 43—10.. Oirerüemä kür Ruadeu vou 10—12 äaüreu.

Xr. XXVIÎXiẑ82̂ 88. ' ^ Xr. 62. Xaodt-
Räude kür Irlüä-
edsu vou 12—14

äadreu.
Lelrnitt und Ile-seirr.: Vvrders. d.
Luxxl., Xr. XI,Vig. 23 und 24.

Xr. 61. XavRt-
Räude kür RlääcReu
vou 10—12 äadreu.

Xr. XIII. I' iÂ ?!

Xr. 48. RsiuRleiä kür Rlääodeu vou 12—14 äaRreu
Xr. 30. Reiuä kür Rlääedeu vou8—10 äaRren,

ZoRuitt und vesedr.: Rüelrs. d. Lupirl., Xr. XX,Xr. 28. Rkmä kür UääcRsu vou 12—14 laRreu.
Lelmitt und IZesclir.: Xiicirs. d. Luxiil., Xr. XVIII, Rig. 50—53. ^ Xr. 47. ReiuRleiä kür RlääoReu vou 10—12 äadreu. 8 äakreu



Xr . 78 . I -ambregnin in Veiss-
Stickerei sur IVie ^ e <Xdb. Xr . 70).

I P ., 1 f. M. umd«s
nächsteP . des folgend««

Ringes, 3 Luftm., l  f, U
nm das nächsteP ., 3 Lust«,

und vom" weitergehend wieder
holt. 2. Tour : 1 f. M., 3 EM

^ chenmaschcn und t s. M. um jede«
kleineren Luftm.-Bogen, 1 f. M., 4El

und 1 f. Wt. um jeden größeren Luftm.-B«!
gen der vorigen Tour.

s24,2S«j 1.

Zwei Medaillons.
Guipürestickereiund Frivolitätcnarbeit

Hierzu die Abbildungen Nr . er und«
Abbildung Nr . 2l . M.

»̂ « HlTH « Wy ^ daillon in FrivolitäteivArbeil
nÄ AZur Herstellung des Medail,

lons schürzt man mit Frj.
volitätcngarn Nr . tvv z»,
nächst die auf der Addis
dung ersichtliche größte Ri
scttc und zwar beginnt nm
von der Mitte aus mit
einem Ringe aus 1 Tpl,
lDoppellnoten . d. h. l kw
teil lintS , r Knoten rechts!,
llmal abwechselnd 1P . jPj,
cot), 2 Dpk; dann nsch
1 P . l Dpi . Hieraus Nun
den Anfang und Ende de-
Arbeitssadcns zusammen
gektiüpst und abgeschnitten
Alsdann schürzt man '
einen kleinen Ring au-
5» Dpk. , dem nächsten P.
des mittleren Ringes au
geschlungen, S Dpk.: nai

V- Ccntimctcr Fadenzlvischcnranm und die Arbeit wendend,
r Ring aus 3 Dpk., l P . von Cent . Länge , ümal abwechselnd
2 Dpk., 1 P . von  V»  Cent . Länge , dann »och 2  Dpk ., 1 P . «I«
Vi Cent . Länge , 3 Dpk. : die Arbeit gewendet und nach V- Cent.
Fadenzlvischcnranm, vom » weitergehend wiederholt . Bei Aus,
führnng der größeren Ringe hat man jedoch, anstatt das l. P,
zu bilden , dem letzten P . des vorigen größeren Ringes WM,
schlingen. Die kleinere Rosette und die vicrblättrigc Figur dt-
Medaillons werden in ähnlicher Weise nach Abbildung hergestellt
und einander angeschlungen. Schließlich arbeitet man die Bordnn
am Außenrande des Medaillons mit 2 Schisschen und zwar die
Ringe je mit 1 Fade» , die Bogen zwischenden Ringen je mit
2 Fäden . .Die Abbildung läßt die Zahl der Doppclknotc» nud
Picots der Ringe , wie Bogen deutlich erkennen: außerdem zeigt
dieselbe, wie die Ringe aneinander geschlungen werden »nd mit
man die Bordüre den inneren Figuren des Medaillons anz«>
nähen hat.

Abbildung Nr.  22.  Medaillon in Guipürcstickerei. Mau
arbeitet das Medaillon aus Batist mit seiner Stickbanmwolle und
Guipüreschnur in bekannter Weise: niit ersterer führt man dii
Figuren im Plattstich und Langnettcnstich aus : unterhalb dti
Stickerei wird der Stoff sortgeschnittcn.

s24,S72j 7.

polte St . ailfdie Mit- I
telm. eines Bogens, die
zwei doppelten St . vor den ^ : ,
je 5 Luftm. werden stets zu-
sammcn zngeschürzt, hierauf 1
doppelte St . auf die Spitze des
nächsten Blättchcns, 3Luftm., 1 feste
M. auf den zweitfolgenden Luftm.-Bo
gen der vorigen Tour, 3 Luftm. und
vom* weitergehend wiederholt.

(24,787^

Bordüre aus Fridolitäten-
uud Häkelarbeit.

Hierzu die Abbildung Nr . 20.

Zu Herstellung dieser Bor-
dürc arbeitet man zunächst
den Frivolitätcnstreifcu
mit Frivolitätcugarn
Nr. 80, wie folgt:
Einen Ring ans 5Dpk.
(Dpk., d. h. Doppcl¬
knoten, 1Knoten links,
1Knoten rechts), 4mal

abwechselnd) P.
(Picot) von 2/, Ccnti-
meter Länge, 2 Dpk.;
dann noch1 P. von

Cent.Länge,5Dpk.;
dicht daran noch3 eben
solche Ringe, dann
knüpft man Anfang
und Ende des Fadens fest zusammen und schneidet sie ab,
wodurch eine vicrblättrige Figur gebildet ist. Die übri¬
gen vicrblättrigen Figuren werden in gleicher Weise
gearbeitet, doch hat man jetzt stets, anstatt das mittlere
P . des einen Ringes zu bilden, dem mittlerenP. eines
Ringes der vorigen Figur anzuschlingen(siehe die Abbil¬
dung). Ans beide Längcnseitcn des vollendeten Frivoli-
tätenstreifeus häkelt man dann mit drellirtcm Häkelgarn
Nr. 150 zwei Touren, wie folgt: 1. Tour : " 1 f. M.
(feste Masche) nm das mittlereP . des nach oben ge¬
kehrten Ringes einer Figur, 3 Lustm. (Lnftmaschcn),
1 f. M. um das folgendeP ., 4Luftm., 1 f. M. nm das
folgendeP ., 1 f. M. um das nächste noch freieP. des
folgenden Ringes, 4 Luftm., 1 f. M. nm das nächste
freieP . dieses'Riugcs und zugleich um das nächste freie
P. des folgenden Ringes, so daß beideP . zusammen¬
gefaßt sind, hierauf4 Luftm., 1 f. M. um das nächste

Xr . 77 . IVieAS ans Xnssbanmbol?

^ ^ nnck starken

Hr . 79 . Doilettenkissen mit ? rivo1itätenbskIeicknnA.
(Hierzu äie ^ .db. Xr . 21.) ^

Xr . 80 . I 'usskissen mit sekäkelter Lekleiüun ^ .
(Xierzu die Xr . 13.)

Xr . 76 . aus ^ esolmit ^tem X0I2 mit (Zarnitur
(Hierzu üie Xr . 77 uuil 78.)

Xr . 81. üokkoräürs 2iir darnitur von Lisoliäeeicen , Riiekenkissen , 6ra.räer0l )e^ eAenstä .nÄen Xr . 82 . Hokdoräüre ?ur darnitur von Lisoiräeoixen , Rüekenkissen , daräerodeAessevstäväeo
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Nachtnetz aus Filet.
Hierzu die Abbildung Nr . S7.

Nächtlich ist mit mittelstarkem Zwirn über einen Filetstab von l 'z, Cent.

j dann noch 20 Tonren . in diesen Touren l,at man in jede der 6 zugenomme
^ ^ « der vorigen Tour je S M.. in jede der übrigen M. nur 1 M . zu arbeiten,

ichürzt man noch8 Touren ohn- Zunehmen und durchstopst den Fond in oben
ti ' dnter Weise. Dm -eh die mittlere der letzten 8 Touren leitet man ein schmales

Touren ohne Zunehmen und durchstopst den Fond in oben
ne'rs.„>-r Weile, -nurn , o,e mittlere der ' . . .

in der Weise der Abbildung.
s-i. Gestricktes Nachtnetz.

die Abbildung Nr . 53. — Material : Weiße Stickbanmwolle Nr . 18.
HäkelgarnStr. 4». 2 feine Holznadcln, s sehr starke Stahlstricknadeln.

Man beginnt das Netz von seiner Mitte aus und macht mit einem
jmsachcn Faden von der erwähnten Stickbaumwolle und mit 2 Holz-

^ nadeln einen Anschlag von
32 M . (Maschen), strickt dann
darauf hin - und zurück¬
gehend : 1. Tour (mit ein¬
fachem Faden ) : Stets ab¬
wechselnd 1L . (Masche links

(diese M . dürfen nicht versetzt treffen) . Schließlich strickt man noch
mit Stickbaumwolle 1 Tour ganz links . Mit eben solcher Baumwolle
häkelt man dann " 1 f. M . (feste Masche) um die nächsten beiden Ma¬
schen aus der Nadel , so daß diese zusammengefaßt sind (diese M . werden
jetzt von der Nadel gelassen) , 3 Luftm . (Luftmaschcn) , 1 f. M . um die
folgenden beiden M . auf der Nadel , 1 Luftm . , i f. M . vor die erste
der nächsten 4 M . links (mit dieser M . hat man 4 Touren zu umfassen) ,
1 Lnftnl ., 1 f. M . um die nächsten beiden M . ans der Nadel , 3 Luftm .,
1 f. M . um die folgenden beiden M . auf der Nadel , 1 Luftm ., 1 f. M . vor
die erste der nächsten 4 M . rechts , mit dieser M . 4 Touren umfassend, und
vom * weitergehend wiederholt . Zuletzt näht man den Schlitz, welchen die
Querränder des in hin - und zurückgehendenTouren gestrickten Theils bil¬
den, zusammen, füllt die Ocffnung in der Mitte des Strickereitheils mit
einigen im Languettenstich mit feinem Garn gearbeiteten Touren , wobei
man die Anschlagmaschen ein wenig zusammen zu ziehen hat , und leitet
durch die zuvor erwähnte Löchertour ein schmales Leinenband . 1.

Zwei Fraisen für
Kinder.

Hierzu die Abbildungen Nr . 74 u. 75.
Die Fraise , Abbildung Nr . 74,

Hr . 83 . Xnarkrisur kür
dlüüvsteu . (Hierzu -lio ^ .bb.

Hr . 84 und 85.)

88 . Xnnrsolileike aus blauem Summet
uuü scüottisctiem Ssickeustokk.

Laurkrisur kür vlüäcüeu. abgestrickt) , nmg . (umgeschlagen) ; zuletzt
1 L. 2. Tour : Stets abwechselnd 1 L.,
den nächsten Umschlagfaden rechts abge¬
strickt. 3. Tour (mit doppeltem Faden ) :

ms der nächsten M . 1 R . (Masche rechts abgestrickt) und 1 L. , aus der folgenden M . (das
iß die in der vorigen Tour aus dem Umschlags, gestrickteM .) 1 R . gestrickt. Vom * wiederholt,
t. Tour : 1 L., * 2mal umg . , die folgende M . abgch. (abgehoben) , die nächsten beiden M . rechts
zchmniengestrickt, die abgeh . M . übergezogen , vom * wiederholt . Jetzt strickt man mit Häkelgarn
wd Stahlstricknadeln in
die Runde , und zwar ^
.« theilt man die M.
mskNadcln und arbeitet
sehrlose. 5. Tour : 1R .,

aus dem nun folgen¬
de» Umschlagen strickt
mn IN . , 1 L. , 1 R .,
ilimmt dann denselben
Umschlagfaden auf die
Nadel der rechten Hand,

i strickt die folgende M.
derlinken Nadel mit dem
dahinter liegenden l .Um-
Dagsadcn rechts zusam-
«n ab und zieht den

die rechte Nadel ge¬
wonnenen Umschlagfa¬
denüber die so gebildete
M.: vom * wiederholt.
.- 17.Tour : Stets ab-
chselnd1 L. , 1 R .,
ch M. müssen versetzt

Wn . 18. Tour:
einfacher Stick-

lumtvolle. Ganz rechts,
ld. Tour : Stets ab¬
wechselnd: umg ., 2 M.

zusammengestrickt,
wrauf wird lose abge-

wjcht. Nun sammelt
«an die doppelten Glie¬
derder abgemaschtcnM.
ms die Nadeln und strickt
«iederum mit einfacher
Stickbaumwolle. 2l).
Tour: Aus jedem Loch
der vorigen Tour , um
dieabgcmaschtenM . ste¬

llend, z R ., nach jeder
tMitfolgendcn M . umg.
sil Tour : * von den

beiden nächsten M . der
dmgen Tour zieht man
«zweite durch die erste
md strickt dann beide
Ueinzeln rechts ab , so
daß sie sich kreuzen , den
Wenden Umschlagfaden
W man von der Na¬
del, schlägt Imal um
Md wiederholt vom
Maus folgen 18 Tou-

teen mit Häkelgarn stets
Wechselnd1 L., 1 R .,
fieseMi müssen in der
iolge versetzt treffen,
>°nn 1 Tour mit Stick-
«umwolle ganz rechts.
«>>> arbeitet man 1
Wertour stets abwech-
"!>d umg., 2 M . rechts
Wmmengestrickt, da¬
nach1 Tour ganz rechts,
A dieser 4 Touren
W Häkelgarn stets ab¬
wechselnd4 R . , 4 L.

Hr . 8S. IIua .rstrg .1iii
auk einen I -oesten-
vicüel geivieüelt.

(^ u ^ .bb. Xr . 84.)

Xr . 87. Haars cbleike aus braunem
(Zrexe-üe -lZbine.

Xr . 84 . HuskübrunA äsr Xaarkrisur kür Ilää-
eben (^ bb. Xr . 83). Hierzu Nie ^ .bb . Xr . 85.

Xr . 89 . Scbleier aus gemustertem
sebvari :sm DÜ11. Lobnitt und Nesebr . :

Vorders . d. Suppl ., Xr . V, I ' jA. 5.

Xr . 99 . Sebleisr aus grauer (1a?e- Xr . 91 . Sebleier aus gemustertem
Vrenaäine . veissem IÜU.

Nosebr . : Vordsrg . d. Zuppl . ikZssebr. : Vordere . 6. Snppt.
Vi ' . 89 — 92 . Vvr8eliieäeue 8e1i1eiei ' .

ist in Filetarbeit hergestellt. Man macht für
dieselbe mit drellirtem Häkelgarn Nr . 50 über
einen Stab von etwa 1, Ccntimeter Umfang
einen Anschlag von 150 Maschen und schürzt
dann in unveränderter Maschcnzahl 0 Touren.
Hierauf arbeitet man mit starker Strickbaum¬

wolle (Estrcmadura Nr . 3) eine Tour über einen Stab von S"/ , Cent. Umfang , dann eine Tour über den seinen
Stab , wobei man jedoch jede Masche der vorigen Tour zweimal zu drehen hat . Hiernach schürzt man wieder eine
Tour mit dem feinen Garn über den feinen Stab , zuletzt eine Tour mit dem starken Garn über einen Stab von
17. Cent . Umfang , wobei man nach jeder Masche eine Masche zu übergehen hat . Der obere Abschluß des Kragens
wird mit dem drcllirten Garn in folgenden 3 Touren gehäkelt. 1. Tour : Um jede Anschlagmasche1 f. M . lfeste

Masche): nach jeder s. M.
1 Luftm. (Lustmasche). Durch
diese Tour muß der Kragen
die erforderliche Halsweite
erhalten . S. Tour : Um jede
Lustm. der vorigen Tour
1 St . (Stäbchenmasche), nach
jeder St . eine Luftm . 3
Tour : Abwechselnd um eine
Luftm . der vorigen Tour 1 f.
M . , um die nächste Lustm.
4 St . Zum Schließen versieht
man die Fraise niit Knopf
und Knopfloch.

Abbildung Nr . 75
Diese Fraise besteht in einem
4 Cent, breiten , 48 Cent,
langen Batiststreifen , welcher
an einer Längenseite mit
einem schmalen, mittelst
Fischgrätenstiche befestigten
Saume versehen ist. Ober¬
halb desselben ist der Strei¬
fen mit einem schmalen, im
I>owt - i'n-so ausgeführten
Grecguedessinverziert . Dem
Außcnrande des Streifens
ist eine schmale gehäkelte
Spitze angesetzt. An der an¬
deren Längenseitc ist der
Streifen der Halsweite ent¬
sprechend in Falten gereiht
und an ein Bündchen gesaßt.

Wiege aus ge¬
schnitztem Holz.
Hierzu die Abbildungen

Nr . 7ti—78.

Das Original besteht aus
einem geschnitzten Gestell aus
Nußbaumholz , in welchem
die eigentlicheaus Nußbaum¬
holz und starken Schnüren
hergestellte Wiege (s. d. Abb.
Nr . 77) mittelst starker blauer
Seidenschnüre und Ketten aus
Mctallringen befestigt ist. Auf
der Außenseite ist die Wiege
mit einem Garniturtheil aus
blauem Kaschmir überdeckt,
welcher mit Watte und Kat-
tunsntter zugleich in Carreanx
dnrchsteppt ist. An beiden
Längenwänden hat man den
Kaschmirtheilmit eincmMull-
theil garnirt , welcher mit
einer gestickten Tüllbordüre
begrenzt ist. Diese Garni¬
tur ist aus der Innenseite
jeder Längenwand befestigt,
dann nach der Außenseite in
der Weise der Abb. Nr . 73
umgelegt : die Enden der Gar¬
nitur sind je durch einen an
den Pfosten angebrachten
Ring gezogen (s. d. Abb.
Nr . 70). Abbildung Nr . 78
zeigt das Dessin, nach wel-
chem die Bordüre in Mull-
Application auf Tüll herzu¬
stellen ist : nach den Enden
des Garniturtheils hin muß
die Bordüre jedoch ein wenig
schmaler werden. Die in der
Weise der Abbildung Nr . 7g
über dem Gestell arrangirtc
Gardine ist von weißem Mull
und am Außenrande in Bogen
languettirt . Blaue Seiden-
schnüre nebst Quasten ver¬
vollständigen die Garnitur
der Wiege.

jS5,IS4̂ d. 2Z,g2lj D.

Xr . 92 . Seüleisr uns sclirvarrem
DÜ1I. Lekinitt und IZssobr. : Vorders . ck.

Supxl ., Xr . IV , Vig . 4.



Der Sazar.

Toilettenkifsen mit Frivolitäten-
Bekleidung.

Hierzu die Abbildungen Nr . 70 und 21.

Dieses runde Toilcttcnkiffcn bat lICcntimctcr im Durch¬
messer und ist in seiner Mitte etwa 5 Cent . hoch. Das Pol¬
ster ist bon Shilling hergestellt und mit blauem , in Puffen
arrangirtcm Atlas bekleidet . Außerdem ist oben ans dem
Kissen ein kreisrunder blauer Atlastheil von 21 Cent . Durch¬
messer angebracht , welcher mit Gazesnttcr versehen und ringS
am Austcurande in >2 gleich graste , etwa 2 "/ , Cent , ticse Bogen
ausgeschnitten ist. Diesem Theil hat man die Frivolitätcnbe-
klcidnng aufgeheftet , welche aus 0 Medaillons besteht . Abbil¬
dung Nr . 21 zeigt ein solches Medaillon in Originalgröste.
Um der Frivolitätcnbekleidnng die erforderliche Forin zu
gebe » , hat man unten zwischen je 2 Medaillons eine Frivo-
litätcnrosettc wie die am oberen gerundeten Ende des Me¬
daillons . oberhalb dieser Rosette eine vicrblättrigc Figur , wie
die am zugespitzten Ende des Medaillons angebracht . Den
noch freien Raum in der Mitte der Frivolitätcnbekleidnng
füllt eine Rosette ans li Ringen , welche je aus 3 Toppcl-
knotcn . limal abwechselnd 1 Picot . 2 Dpk . . 1 P . und 3 Dpk.
bestehen . Diese Ringe sind mittelst eines PicolS aneinander
geschlungen und durch ' V. Cent . Fadenzwischcnraum getrennt.
Dein Boden des Kissens ist ein kreisrunder Cartonthcil mit
blauer Kaschmir -Bekleidung aufgenäht . Blaue Atlasknöpse
und Seidcnquasten zieren das Kiffen in der Weise der Ab¬
bildung . D.

Zwei Haarschleifen.
Hierzu die Abbildungen Nr . 87 und 88.

Abbildung Nr . 87 . Die Haarschleife ist aus ka «.
Crope -dc-Chine ; sie besteht in  2  Schlingen.  2  aus »»-. ?
Enden und einer Spange <s. d. Abb .). Schlingen , sowiea»?
sind ans einer Stcistüll -Nntcrlage befestigt . ^

Abbildung Nr . 88 . Die Schleife ist aus blauen,
und schottischem Seidenstoff gefertigt . 5wri Schlinge » st,
Sammet in schräger Fadcnlage . die beiden anderen Schg.
sind aus Seidenstoff und Gazccinlagc arrangirt . Tg "?
spitzte , ausgcsaierte Ende ist aus Seidenstoff
Schlingen und Ende sind aus einer Stcistüll -Uiiterla »,
festigt , ihren Ansatz deckt eine gefaltete Spange ans b,»»Sammet.

Anzug für ältere Damen.
Hierzu die Abbildungen Nr . 07 und !>8.

Das Kleid besteht aus Doppelrock und schnebbeniz».
zugespitzter  Taille . Es ist von grauem Grosgrain hergM
die Garnitur besteht ^ in schwarzem Sammetband . einer z».
und Schleifen aus Grosgrain und in grauer Seidenst-»!
Grauer Crepe - Hut . mit grauem Grosgrainbande »r„
Strausjsedcrn und schwarzer Spitze garnirt . Grauer S »».
schirm . -

sei .vsi ". osdf

Hierbei ein Supplement , Schnittmuli er enthaltend.
Verlag der Bazar - Expcdition in Berlin . 28 Unter den Linden . . Rcdigirt von Louise Fabe (unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung ). f7j jDruck von B . G . Teubner in Leipzig.

Xr . 93 . Pickn von eckwuruem kros ^ ruin . lkesoliroibung : Vordere . ck. Luppl .^

Xr . 94 . Puletot „ Dkeelu " . Vorclerliiisielit . (Xu L.bb . Xr . s .)

Fnßkissen mit gehäkelter Bekleidung.
Hierzu die Abbildungen Nr . 80 und 13.>

Das runde Fuffkisscn hat 180 Centimetcr im Umfange , etwa 11 Cent.
Hohe . Es ist aus grauer Leinwand und Seegras hergestellt , aus dem Bo¬
den mit grauem Lcdcrtnch bekleidet . Für die Bekleidung auf der .oberen
Fläche des Kissens häkelt man mit grauer Castorwolle 8 keilförmige Theile
in s. M . (festen Ma¬
schen) wie folgt : Man
beginnt jeden dieser
Theile von der Spitze
ans mit einem An¬
schlag von 0 M . (Ma¬
schen) . arbeitet darauf
zurück und die nächste
Anschlag, » . überge¬
hend . 1 f. M . in jede
Anschlag », .. 2 f. M.
in die letzte M . am
Ende der Tour . Dann
arbeitet man i Lust », .,
wendet die Arbeit und
häkelt wiederum i f.
M . in jede M . der
vorigen Tour , wobei
man jedoch in dieser,
wie in alle » folgenden
Touren um beide obe-

Xr . 9S . Pulstot „ XUsuketk " . Vorilerliiisiejit . (2 « xpb . Xr. z

Xr . 97 . Ä.N2UF kür ültere Dumen . Itüeit -iusiejit . (Hiorru die ^ .l>l>. Xr . 08 .)

Die in dieser Nummer abgebildeten Paletots sind in dem Modcwaara
Magazin von H. Gerson . Berlin , sämmtliche in dieser Nummer enthalt, »,
Wäschegcgenstände in dem Wäsche - Magazin der Gebr . Masse . Beil»
Jägcrstr . Nr . 17 . vorräthig . Eine reichere Auswahl von Paletots und Winl,

Mäntel»  für Kind

Luxpl ., Xr . VII , 1' lA. 10— 11.

und Erwachsene l»c
den wir in einer di
nächsten Nimmt
bringe ».

Die neu hinz,
gekommenen Ab»,
nentinncn machen lri
daraus anfmeriM
das, wir eine reich
Auswahl von W,
srliegegciistättdcn üi
lkwwaclisciic in k
vorige » Arbeit,
„ » ,nnier gebrach
habe » .

reu Glieder jeder M . zu stechen , am Ende jeder Tour stets 2 f. M . in 1 M . zu
häkeln hat . Außerdem hat man in jeder zwcitfolgendei , Tour der Arbeit
einen etwa 12 Fäden starken Strähn rother Zephprwollc derartig mit ein¬
zuhäkeln . daß dieser Strähn nach jeder M . als etwa IV» Cent , hohe Schlinge
auf einer Seite der Arbeit hervorsteht . Diese Schlingen werden nach Voll-
endnng des keilförmigen Theils , welcher IS hin - und zurückgehende Touren
zählt , aufgeschnitten und dann geschoren . Abbildung 13 zeigt einen Theil
der so hergestellten Bekleidung in Originalgröße . Sind 8 Theile in dieser

Weise ausgeführt , so näht man sie an den abgeschrägten
Seiten von der Rückseite a» -Z zusammen , bescstigt die
Bekleidung ans dem Fußkissen und bringt in der Mitte
des Kiffens , wo dasselbe mit Schnur fest zu durchnähen ist.
so daß sich daselbst eine Vertiefung bildet , ein großes
rothes Wollcnbällchen an . Eine Reihe solcher Wolle,ibäll-
chen wird rings am Außcnrandc des Kiffens befestigt (s.
d. Abbildung Nr . 80 ).

I22 .V22) D.

Zwei Eckbordiiren.
Buntstickcrei.

Hierzu die Abbildungen Nr.  81  und  82.

Die Bordüre . Abbildung Nr . 81 , ist in Platt - 'und
Kcttenstichstickerei von verschiedenfarbiger Cordonnetseide
auf Tuch . Kaschmir oder schwerem Seidenstoff anSzusührcn.
Auch kann man Cordonnctscide in verschiedenen Nüance„
ciner Farbe wähle » . Die Bordüre . Abbildung Nr . 82 . ist
in ähnlicher Weise im schrägen Stielstick, . Plattstich . Knöt-
chcnstich und pvwt - russs zu arbeiten.

(21 .SSI . 25) 1.

Hierzu die Abbildungen Nr . 83—80.

Abbildung Nr . 83 — 85. Zur Herstellung dieser
Haarfrisur theilt man das Haar der Mitte des Kopfes
entlang in zwei Hälften . Das Haar jeder Hälfte wird
nach hinten gekämmt , dann in der Weise der Abbildungen
Nr . 81 und 85 auf Papilloten ans Leder oder Papier ge¬
wickelt . Beim Arrangircn der Frisur löst man jeden
Lockenwickel vorsichtig aus dem Haarsträhn und ordnet
dann mehrere der gekräuselten Haarsträhne zu ciner Locke,
so daß in der Mitte des Kopfes keine Tcheitcllinic sich
bildet . Das Bordcrhaar wird glatt » ach hinten hin ge¬
kämmt . die Frisur dann durch ein farbiges Sammetband,
welches nach Abbildung anzubringen ist . vervollständigt.

Abbildung Nr . 80. Das in kleine Locken arran-
girte Haar wird in der vorderen Mitte gescheitelt und
durch ein farbiges Band gehalten (f. d. Abbildung ).

IV. Xr . 98 . ^ N2UT kür ültere Humen . Vorcisrimsiokt . (? » -Vbb . Xr . N ->
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